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Zwangsdiät lohnt sich nicht
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Merkels giftige Medizin 
Angela Merkel will den Euro retten. Da-
zu brauchen die klammen Griechen, Iren 
und Spanier frisches Geld. Doch dafür 
verlangt sie einen hohen Preis. Frisches 
Geld gibt es nur gegen eisernes Sparen, 
Lohndumping und Sozialabbau.  

An der deutschen Zwangsdiät soll zu-
künftig ganz Europa genesen. Hartz IV, 
Rente mit 67 und Schuldenbremse sollen 
zum Exportschlager werden.  

Es können aber nicht alle Länder wie 
Deutschland werden und Überschüsse 
erzielen. Eine zentrale Ursache der Euro-
krise ist gerade, dass durch die deutsche 
Zwangsdiät anderen Ländern immer 
mehr Marktanteile abgenommen wur-
den. Wer in diesem Rennen um „Wett-

bewerbsfähigkeit“ zurückfällt, droht  
irgendwann im Schuldenmeer zu ertrin-
ken.  

Dabei hat es sich nicht einmal gelohnt. 
Die so genannten Arbeitsmarkt- und So-
zialreformen bescherten Deutschland 
nicht nur die schlechteste Lohnentwick-
lung in Europa. Auch die deutsche  
Wachstums- und Beschäftigungsbilanz 
war katastrophal. Das macht auch der 
aktuelle Aufschwung nicht wett. 

Statt dass Europa aus den deutschen Feh-
lern lernt, soll nun ganz Europa zur 
Schrumpfkur verdonnert werden. Es dro-
hen steigende Arbeitslosigkeit und mehr 
Schulden. Merkels Pakt ist ein Sprengsatz 
für die Euroländer und für Europa. 
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